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Grundmittel

●Grundmittel Länder: 21,8 Mrd. €
●Grundmittel Bund: 4,9 Mrd. €
●Gelder stammen von Ländern (ca. 
80%) und Bund (ca. 10%)
●Grundfinanzierung für Gebäude / 
Nebenkosten
●Personalkosten



Zielvereinbarungen

●Finanzielle Zuwendung der 
Mitarbeiter / Mittelausstattung hängt 
von vorher gesetzten Vereinbarungen 
ab
●→ z.B. Drittmittelvolumina, 
Absolventenzahl in Regelstudienzeit, 
Zahl der Promotionen...
●Zwischen Land und Hochschulen 
getroffen



Drittmittel

●Von privaten oder öffentlichen Stellen 
zur Förderung der Forschung (ca. 10%)
●Wichtigste Förderer im Jahr 2015 in €:
●DFG 2,2 mrd.
●Bund 1,7 mrd.
●gewerbliche Wirtschaft 1,3 mrd.
●EU 0,6 mrd.
●Stiftungen 0,4 mrd.



Deutsche Forschungsgemeinschaft 
(DFG)

●Zentrale Selbstverwaltungsorganisation 
der Wissenschaft und Forschung der BRD
●Europaweit größte 
Forschungsförderungsorganisation
●Fördert Einzel- & Verbundprojekte, 
wissenschaftlichen Nachwuchs
●Unterhält weltweit 
Wissenschaftsbeziehungen
●Antragsberechtigt: Institutionen und 
einzelne Wissenschaftler ab Promotion 



DFG Aufbau / Gremien

http://www.dfg.de/dfg_profil/gre
mien/



DFG Aufbau / Gremien

●Mitgliederversammlung:
● Bestimmt Grundsätze der DFG-Arbeit
● 95 Mitglieder: größere 

Forschungseinrichtungen, Akademien 
der Wissenschaft, wissenschaftliche 
Verbände; 69 Mitglieder aus 
Hochschulen 

● Aufgaben: 
● Wahl des Präsidenten
● Beschluss über Aufnahme neuer Mitglieder

●Vorstand:
● Laufende Geschäfte der DFG



DFG Aufbau / Gremien

●Gutachter:
● Von Geschäftsstelle nach fachlicher 

Expertise ausgewählt
● 10.000 Mitarbeiter
● Ehrenamtliche Tätigkeit
● Bewerten Anträge nach wissenschaftlicher 

Exzellenz, Relevanz und Originalität
● Liefern Basis für spätere Entscheidungen 

über Finanzierung



Auftragsforschung

● Problemstellung im Auftrag Dritter (z.B. 
Industrie)
● Auftraggeber hat direktes Interesse am 
Ergebnis



Drittmittelproblematik

●Früher: Prof. tritt Stelle an und forscht
●Heute: Prof. tritt Stelle an und stellt 
Anträge für Drittmittel

→ sein Gehalt ist an die Einwerbung von 
Drittmitteln gekoppelt
●Steht im Widerspruch zu „Freiheit von 
Forschung und Lehre“ Artikel 5 
Grundgesetz als Grundrecht



Freiheit von Forschung und Lehre

●akademische Selbstkontrolle
●Hochschulrahmengesetzgebung 
(Politik)

→ Ländersache



Kritik an der DFG

●Monopol ohne Kontrolle
●Fast völlige Intransparenz bei der Vergabe 
von Projektfördermitteln
●Vorschneller Entscheid über Sinnhaftigkeit 
eines Antrags → neue Gebiete können u.U. 
schlechter erforscht werden
●Entscheidungen werden nicht begründet →

widerspricht Rechtstaatlichkeit



Kritik an Zielvereinbarungen

Führt zu:
●wissenschaftlichem Fehlverhalten
●Flut von wissenschaftlichen Artikeln
●Nicht mehr inhaltlich bewertende 
Faktoren im Fokus sondern Journal 
Impact Factor
●Gehaltsverhandlungen / Schulungen 
dazu



Kritik an Auftragsforschung

• Starker Einfluss der Auftraggeber auf 
Wissenschaftler

-> kann zu wissenschaftlichem 
Fehlverhalten führen (z.B. 
Datenmanipulation) um gutes Verhältnis 
(Geldquelle)nicht zu gefährden



Finanzierung am Beispiel Infowiss 
und CL an der HHU

CL:
●DFG, Sonderforschungsbereich (SFB) und 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie
●SFB vergeben von der DFG
●SFB: langfristige (bis zu 12 Jahre) 
Forschungseinrichtungen der Hochschulen, 
Wissenschaftler arbeiten im Rahmen eines 
fächerübergreifenden 
Forschungsprogramms zusammen



Infowiss

●Aktuell keine Drittmittelförderung
●Forschungskollaborationen
●Die Abteilung Informationswissenschaft ist 
Mitglied der Leibniz Research Alliance 
Science 2.0.

→ Teil der Leibniz-Gemeinschaft, 
Zusammenschluss deutscher 
Forschungsinstitute unterschiedlicher 
Fachrichtungen



Drittmittel HHU



Drittmittel HHU



Exzellenzcluster (Kühl, S. (2014))

●Anspruch „exzellenter“ zu sein als andere 
(ohne Exzellenzcluster)

→ Bildungs- und Wissenschaftsministerien 
koppeln Vergabe ihrer Mittel an Höhe 
eingeworbener Drittmittel

→ Hochschulleitungen übernehmen diese 
Logik und binden die Zuweisung ihrer Mittel 
an Einwerbung von Drittmittel
●Abwärtsspirale
●Chancengleichheit der Universitäten



Die feine englische Art

●Research Excellence Framework (REF) alle 5 
Jahre
●Nationaler Ausschuss in GB zur Bewertung 
von Forschung

→Staat (Kommission) entscheidet, welche 
Abteilungen wie finanziert werden
●Hochschulen sind auf die Werbewirkung 
angewiesen
●



Ausblick

1. Anhebung der Grundfinanzierung?

„Elfenbeinturm“

= mehr $teuergelder

2. Mehr Geld von der DFG? Richtlinien 
der DFG?

3. „Wirtschaftsforschung“ Soll die 
Wirtschaft für die Forschung zahlen? Ist 
das nicht heute schon der Stand?
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